VFX AFX Wizard
Mit dem VFXAFXWizard können sie VFXMasken, welche mit dem Form Wizard erzeugt wurden, in Internetfähige DHMTL Masken umwandeln.

Sobald Sie den Wizard das erste Mal starten, werden Sie aufgefordert das Ausgabeverzeichnis für die erzeugten Dateien anzugeben.
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Sollten Sie bereits im internen Netzwerk einen Internetserver besitzen, so können Sie bereits hier den Pfad angeben, in dem Ihre Daten abgespeichert werden sollen. (HKLM\SOFTWARE\Microsoft\InetStp)
Der Wizard sucht sich in der Registry den Pfad eines eventuell lokal installierten IIS und schlägt diesen Pfad bereits vor.
Nun werden alle notwendigen Dateien, wie Bilder, Stylesheets, vorgefertigte HTML-Seiten unter 
C:\Dokumente und Einstellungen\All Users\Anwendungsdaten\dFPUG\Visual Extend\9.5\Wizfiles 
angelegt.

Und es wird die Metadatentabelle VFXAFXMETA.DBF unter 
C:\Dokumente und Einstellungen\All Users\Anwendungsdaten\dFPUG\Visual Extend\9.5 

erzeugt.

Nun erscheint die Maske des Wizards.
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Der vorher ausgewählte Pfad ist als Outputpath: voreingestellt. Jede Änderung wird in der VFXAFXMETA.DBF gespeichert.

Es kann hier gewählt werden, ob .AFX als Extension verwendet werden soll, oder .AFP
Der erzeugte Code ist identisch, da beide Script Engines gleichermaßen den Code abarbeiten können.

Sobald Sie eine Maske aus Ihrem Projekt ausgewählt haben und durch einen Klick auf „Build“ den Wizard starten, wird im Hintergrund die komplette Umgebung geladen, Dateien  geöffnet und eventuelle SQL-Server anfragen ausgeführt. 

Sie müssen sich an der laufenden Applikation auch anmelden, damit die Form mit den notwendigen Rechten geöffnet werden kann.

Nun wird die laufende Form Objekt für Objekt analysiert und mit Hilfe der Meta-Tabelle eine lauffähige HTML-Seite erzeugt.

Bei jedem Aufruf wird überprüft ob unterhalb des Ausgabepfades die notwendigen Zusatzdateien vorhanden sind. Sollte eine Datei fehlen, so wird sie aus 
C:\Dokumente und Einstellungen\All Users\Anwendungsdaten\dFPUG\Visual Extend\9.5\Wizfiles
geholt.
Nachdem alle Dateien erzeugt wurden und auch die .AFPA bzw. .AFPA.CODE erzeugt wurden, werden Sie aufgefordert, den richtigen Pfad und den Applikationsnamen aus Sicht des Servers einzustellen.
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Achten Sie auf folgenden Codeteil:


with goprogram



.oConnMgr = Createobject("cConnectionMgr")



.SetupDataAccessProps(.f.,1)



.cdatadir="c:\vfx90traders\data\"



.cmaindatabase="tastrade.DBC "



.cvfxdir=justpath(File.cLocation)



.lautologin = .f.



.ldebugmode = .f.



.cdatasourcetype = "Native"


Endwith

Hier muss der Pfad unter .cdatadir und die Datenbank unter .cmaindatabase eingestellt werden. Unter Umständen müssen Sie die notwendigen Dateien auch noch auf den Server kopieren.

Abschließend wird in der vfxfopen.dbf bei der generierten Maske das Feld inetlevel auf 1 gesetzt. Erst dadurch ist es möglich in xpopendir.af(x/p) die Maske als Link aufzurufen.

Wichtiger Hinweis

Achten Sie immer darauf, dass der Pfad aus Sicht des Servers einzustellen ist. Dies bedeutet, das z.B.: das Rootverzeichnis des Webservers meistens auf dem Laufwerk C liegt. Sollten Sie ein Laufwerk auf dem Server gemapped haben, so ist dies ein anderer Laufwerksbuchstabe. Da die AFX oder AFP aber den Server als „Arbeitsplatz“ sehen, ist das Laufwerk C für sie die Hauptpartition. Achten Sie außerdem darauf, dass die Daten möglichst nicht unterhalb der HTML Seiten liegen, da sie ansonsten unter Umständen aus dem Internet heraus lesbar sind. 
Wird ein Server neu installiert, so liegt das Rootverzeichnis unter c:\inetpub\wwwroot. Und wird dem Server nun die Domaine www.meinedomain.de zugewiesen, so wird per default die Datei c:\inetpub\wwwroot\default.htm gelesen. Wenn nun die Daten unterhalb von c:\inetpub\wwwroot gespeichert werden, sind diese unter Umständen direkt aus dem Internet heraus ansprechbar und werden, wenn nicht extra gesichert, sogar über das Internet ladbar.
Sie sollten daher die Daten immer außerhalb dieses Verzeichnisses speichern. Nun aber müssen sie aber auch darauf achten, dass die AFX oder AFP auf die Daten zugreifen können. 

Beachten Sie dabei die Zugriffsrechte.
Mögliche Probleme beim Erzeugen einer Internetform:

Unter Umständen erhalten Sie folgende Fehlermeldung:
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Der häufigste Fall ist, dass die Form gerade zum Bearbeiten geöffnet ist. 
Eine weitere Fehlerquelle, dass man die Daten unter Umständen in einer 2ten VFP9 Umgebung exklusiv geöffnet hat. 
Und unter Umständen kann es vorkommen, dass sie zuerst die Applikation starten müssen und unter Menüpunkt Extras/Benutzerverwaltung „Einstellungen löschen“ klicken müssen.

Wie arbeitet der VFX AFX Wizard
Sobald im Wizard auf [image: image5.png]


 geklickt wird, wird die vorher ausgewählte Maske mit der kompletten Applikation und Ihren Daten geöffnet.

Diese „lebende“ Form wird nun analysiert und die Daten werden in einem internen Cursor gespeichert.

Auch für jedes Grid wird ein extra Cursor intern angelegt.

Sobald die Daten gesammelt wurden, wird die Applikation bzw. die Form wieder geschlossen.

Nun greift der Wizard auf die VFXAFXMETA.DBF zurück und verarbeitet jeden Datensatz des zuvor angelegten Cursors.

Ausschlaggebend ist der Klassenname, welcher herangezogen wird, um in der vfxafxmeta nach dem richtigen Datensatz  zu suchen.

Wird der Klassenname gefunden, und ist der hinterlegte Code *nicht* leer, wird der Inhalt von cmemo mittels Textmerge Befehl verarbeitet und im HTML-Code eingefügt.
Wenn der Klassenname nicht gefunden wird, wird er automatisch in der vfxafxmeta.dbf angelegt und der Datensatz der Basisklasse wird gesucht. Nun wird dieser anstelle des Klassennamens verwendet.

Sie können diese Art der „Vererbung“ aber auch absichtlich unterbrechen, was z.B. im ctoolbarbutton gemacht wird. Für die Speedbar, bzw. die normale Toolbar in den VFX-Formularen wird eine extra Klasse verwendet und somit auch ein extra Code, welcher im HTML eingefügt wird.

Jeder Toolbarbutton hat den Klassennamen „ctoolbarbutton“. Da in einer Form, welche mit der Speedbar ausgestattet ist, auch der Toolbarbutton vorkommt und dieser auf der Basisklasse „textbox“ basiert, würde im erzeugten HTML eine Reihe von Buttons erscheinen, weil ctoolbarbutton nicht verwendet wird und die Basisklasse „textbox“ anstelle dessen im HTML eingefügt wird.

Dies wird aber explizit verhindert, indem in cmemo von „ctoolbarbutton“  der Text 

<!-- disabled-->
eingefügt ist. Sie sehen, dass es sich um einen HTML Kommentar handelt. Dieser wird nun anstelle des Codes für die Basisklasse „textbox“ eingefügt und es sind keine Buttons mehr im HTML zu sehen.

HTML funktioniert immer mit einem Öffnendem und einem Schließendem „TAG“. Also jedes <div> muss mit einem </div> wieder geschlossen werden. 
Deshalb gibt es für jeden Klassen-Datensatz und Basisklassen-Datensatz ein Pendant zum schließen. Beispiel textbox -> textbox_end

Sinn macht es bei Pageframe, Page, cdataformpage also allen Containerobjekten. Jeder Container beinhaltet mehrere andere Objekte und muss deshalb am Ende wieder geschlossen werden. Beispiel Pageframe_end, welches nur ein </div> beinhaltet.
Die Variablen mit den Daten der Form

Wie bereits beschrieben, wird intern ein Cursor gehalten, welcher alle notwendigen Daten des originalen Formulars beinhaltet.

Diese Daten sind direkt als Variablen ansprechbar und müssen in doppelten Spitzen Klammern eingefügt werden.

Beispiel Optiongroup:

<div id="div_<<cname>>_<<nlfd>>" style="position: absolute; border-style:solid ;border-width:0px ; 

left:<<nleft>>; top:<<ntop>> ; height: <<nheight>> ; width: <<nwidth>> ;z-index:<<nlevel>>">
cname, nlfd, nleft, ntop, nheight, nwidth und nlevel sind Variablen, aus dem erwähnten Cursor und werden direkt als Werte im erzeugten HTML eingefügt.
Am Beispiel der textbox sehen Sie das auch komplexe Ausdrücke eingefügt werden können:

size="<<int(IIF(LEN(cinputmask)>0,LEN(cinputmask),nwidth/FONTMETRIC(6,cfont,nfontsize)))>>"
Unter Umständen ist es jedoch sinnvoller kompletten VFP Code auszuführen. Dafür gibt es in der vfxafxmeta.dbf ein Flag mit dem Namen lcode. Ist dies auf .T. wird der Inhalt von cmemo temporär compiliert und ausgeführt.

Ein Beispiel dafür finden Sie unter Pagescript indem der Javascriptcode erzeugt wird.

local lcs

lcs=[<script>]+chr(13)+chr(10)

lcs=lcs+[function activate]+alltrim(conload)+[()] +chr(13)+chr(10)

lcs=lcs+[{]+chr(13)+chr(10)

for i=1 to nmaxcount 


if i=nlfd

lcs=lcs+[Page]+trans(nlevel)+[_]+trans(i)+[.style.visibility="visible";]+chr(13)+chr(10)

lcs=lcs+[changetab(Tabspan]+trans(nlevel)+[_]+trans(i)+[,"vfxafximage/tab-active.png");]+chr(13)+chr(10)

lcs=lcs+[Tabspan]+trans(nlevel)+[_]+trans(i)+[.onmouseout='changetab(Tabspan]+trans(nlevel)+[_]+trans(i)+[,"/vfxafximage/tab-active.png");']+chr(13)+chr(10)


else

lcs=lcs+[Page]+trans(nlevel)+[_]+trans(i)+[.style.visibility="hidden";]+chr(13)+chr(10)

lcs=lcs+[changetab(Tabspan]+trans(nlevel)+[_]+trans(i)+[,"vfxafximage/tab.png");]+chr(13)+chr(10)

lcs=lcs+[Tabspan]+trans(nlevel)+[_]+trans(i)+[.onmouseout='changetab(Tabspan]+trans(nlevel)+[_]+trans(i)+[,"/vfxafximage/tab.png");']+chr(13)+chr(10)


endif

endfor

lcs=lcs+[};]+chr(13)+chr(10)

lcs=lcs+[</script>]+chr(13)+chr(10)

return lcs

Sollte ein Fehler auftreten, wenn solch ein Code ausgeführt wird, wird der Fehler als HTML-Kommentar im HTML gespeichert.

Wenn Sie also Quellcode selbst verändern oder erstellen, so überprüfen Sie immer das erzeugte Ergebnis.

Die Laufzeittabellen

Der Cursorname der VFXAFXMETA.DBF zur Laufzeit lautet htmlbuildx
	Ckey c(40)
	Der Klassenname

	Cdesc c(80)
	Beschreibung

	Cmemo M
	Inhalt als HTML oder als Code

	Lparam l
	.T. wenn Steuerdaten für den Wizard

	Lcode l
	Bei .T. wird es als VFP-Code compiliert

	Nvers n(5,2)
	Versionsnummer bei 99.99 schreibgeschützt


In der Tabelle sind auch noch Steuerdaten für den Wizard selbst abgelegt. Diese Steuerdaten sind mit lparam = .T. gekennzeichnet und lauten:
	Extension
	.AFX oder .AFP wird direkt in der Wizardmaske gesetzt

	Outputpath
	Ausgabepfad der erzeugten Dateien

	Postfix
	Namenserweiterung nach dem Dateinamen

	Postfixexec
	Namenserweiterung des Ausführenden Codes “_EXEC”

	Postfixproc
	Namenserweiterung der Proceduredatei “_PROC”

	Prefix
	Vorangestellte Zeichenkette, vor jeder Datei “VFX_”


Der Cursorname der Form zur Laufzeit lautet htmltemp
Diese Tabelle sollte nur innerhalb eines lcode=.T. verwendet werden. Alle notwendigen Felder werden zusätzlich in Public Variablen hinterlegt. Siehe weiter unten.

	level i
	Der Level für DHTML Ebenen

	name c(220)
	Der Name der Klasse, wie er vom Wizard erzeugt wird.

Dieser Name beinhaltet immer auch alle Parentnamen.

	namesort c(220)
	Ein Sortierfeld, nach dem dann abgearbeitet wird. 

	baseclass c(20)
	Die Basisklasse jeden Objektes

	class c(20)
	Der Klassenname jeden Objektes

	parent m
	Der Parent jedes Objektes

	caption c(100)
	

	left i
	

	top i
	

	width i
	

	height i
	

	font c(30)
	

	fontsize i
	

	forecolor i
	

	backcolor i
	

	alignment i
	

	value m
	Wird unter Umständen anders verwendet. 
Cursor: value beinhaltet den Alias

Cursoradapter: value beinhaltet den Alias

Grid: value beinhaltet controlsource der Column[x]

	csource m
	Controlsource
Grid: csource beinhaltet recordsource

Textbox: ist thisform als text vorhanden, wird es in g_thisform_ gewandelt. Notwendig für Viewparameter

	backstyle i
	

	lfd i
	Page: lfd enthält Pageorder
Onload wird ebenfalls damit gefüllt

	maxcount i
	Page: beinhaltet Pagecount

	inputmask m
	

	tabs l
	Pageframe.tabs

	visible l
	

	onload c(40)
	Scriptcode: "Page_"+TRANSFORM(nlevel)+"_"+TRANSFORM(lfd)

	tablen i
	20+(5*LEN(ALLTRIM(caption)))

	tableft i
	Addierte Tablen

	speedbar l
	.T. wenn speedbar in der Form verwendet

	RowSource m
	

	RowSourceType i
	

	ColumnCount i
	

	BoundColumn i
	

	tabindex i
	

	pageframeindex i
	Fortlaufende Nummer der vorhandenen Pageframes

	valid M
	Inhalt aus afx_valid

	gotfocus M
	Inhalt aus afx_gotfocus

	lostfocus M
	Inhalt aus afx_lostfocus

	keypress M
	Inhalt aus afx_keypress

	click M
	Inhalt aus afx_click

	dblclick M
	Inhalt aus afx_dblclick

	tooltiptext M
	

	statusbartext M
	

	user M
	Noch nicht verwendet

	cviewparameter c(100)
	


Es werden Public Variablen zur Verfügung gestellt, welche die Daten des jeweiligen Datensatzes beinhalten. Diese sollten verwendet werden, anstelle des Feldes aus dem Cursor

Es wird als Beispiel bei cforecolor der originalwert automatisch in das HTML-pendant umgewandelt.
	ckey 
	ALLTRIM(htmlbuildx.ckey)

	cdesc 
	ALLTRIM(htmlbuildx.cdesc) 

	nlevel 
	htmltemp.level

	cname 
	ALLTRIM(htmltemp.name)

	cbaseclass 
	ALLTRIM(htmltemp.baseclass)

	ccaption 
	ALLTRIM(htmltemp.caption)

	nleft 
	htmltemp.left

	ntop 
	htmltemp.top

	nwidth 
	htmltemp.width

	nheight 
	htmltemp.height

	cfont 
	ALLTRIM(htmltemp.font)

	nfontsize 
	htmltemp.fontsize

	nforecolor 
	htmltemp.forecolor

	nbackcolor 
	htmltemp.backcolor

	cforecolor 
	ALLTRIM(ohtmlbuilder.htmlcolor(htmltemp.forecolor))

	cbackcolor 
	ALLTRIM(ohtmlbuilder.htmlcolor(htmltemp.backcolor))

	nalignment 
	htmltemp.alignment

	cvalue 
	ALLTRIM(htmltemp.value)

	ccontrolsource 
	ALLTRIM(htmltemp.csource)

	Cvalid
	htmltemp.valid

	Cgotfocus
	htmltemp.gotfocus

	Clostfocus
	htmltemp.lostfocus

	Cclick
	htmltemp.click

	Cdblclick
	htmltemp.dblclick

	Ckeypress
	htmltemp.keypress

	cRowSource
	htmltemp.rowsource

	nRowSourceType
	htmltemp.rowsourcetype

	nColumnCount
	htmltemp.columncount

	nBoundColumn 
	htmltemp.boundcolumn

	cstatusbartext 
	htmltemp.statusbartext

	Ctooltiptext
	htmltemp.tooltiptext

	nbackstyle 
	htmltemp.backstyle

	nlfd 
	htmltemp.lfd

	nmaxcount 
	htmltemp.maxcount

	cinputmask 
	htmltemp.inputmask

	ltabs 
	htmltemp.tabs

	lvisible 
	htmltemp.visible

	conload 
	htmltemp.onload

	ntablen 
	htmltemp.tablen

	ntableft 
	htmltemp.tableft

	lspeedbar 
	htmltemp.speedbar

	nRowSource 
	htmltemp.rowsource

	nRowSourceType 
	htmltemp.rowsourcetype

	ntabindex 
	htmltemp.tabindex

	npageframeindex 
	htmltemp.pageframeindex


Der Cursorname eines Grids zur Laufzeit lautet htmltempgrid<n> n ist die fortlaufende Nummer.
	feldnr i
	Fortlaufende Nummer

	caption c(30)
	Überschrift für die Gridcolumn

	width i
	Breite 

	csource c(50)
	Controlsource

	crecordsource c(50)
	Recordsource


Es werden außerdem noch folgende Felder als Variablen angelegt, wodurch der Cursor des Grids nicht unbedingtverwendet werden muss.

	ngridfeldnr 
	feldnr

	cgridcaption 
	caption 

	ngridwidth 
	width

	cgridcsource 
	ALLTRIM(csource)

	Cgridrecordsource 
	ALLTRIM(crecordsource)

	Cgridshortcsource 
	STRTRAN(ALLTRIM(lower(csource)),ALLTRIM(LOWER(crecordsource))+".","")


Der Cursorname des goprogram-Objektes der Applikation lautet goprogdata
	cmaindatabase c(100)
	Name der Hauptdatenbank

	cdatasourcetype c(100)
	Datenquellentyp (Native, ODBC usw.)

	clangid c(100)
	Sprachid

	cmaintitle c(100)
	Haupttitel der Applikation


Es werden vor dem Build-Lauf noch globale Variablen gefüllt, welche ebenfalls verwendet werden können. Diese Variablen sind teilweise direkt als Properties des Wizards ausgelegt.
Es gibt auch noch Methoden, welche direkt verwendet werden können:

Methoden

	ohtmlbuilder.evalthis(tcwhat)
	Evaluiert jeden Begriff oder jeden Wert. Handelt es sich um eine Zeichenkette, wird sie als ckey in htmlbuildx (vfxafxmeta.dbf) gesucht und der Inhalt von cmemo wird wiederum evaluiert. Dies wird sogar rekursiv vorgenommen.

	ohtmlbuilder.htmlcolor(tncolor)
	Umwandlung einer RGB-Zahl nach deren Internetentsprechung


Properties

	ohtmlbuilder.cappname
	VFX-Projekt Verzeichnis

	ohtmlbuilder.cappdir
	Pfad zur VFXAFXMeta.dbf

	ohtmlbuilder.cappfullname
	Pfad zum VFX-Projekt

	Outputpath
	Ausgabepfad

	Extension
	Gewählte Erweiterung .AFX oder .AFP

	Filename
	Dateiname des Formulars


Der Aufbau der erzeugten Dateien
Sobald eine Form mit dem VFX AFX Wizard umgewandelt wird, werden automatisch die folgenden Verzeichnisse und Dateien angelegt. Achtung. Abhängig der Auswahl ob AFX oder AFP erzeugt werden soll, werden dementsprechend die Dateiendung und die Links angepasst.
Das Verzeichnis LIB beinhaltet alle Libraries für die Internetapplikation

Lib

Lib \ afx.dll

Lib \ vfx.fll

Lib \ vfxafx.vcx
Lib \ vfxafx.vct

Im Verzeichnis Include sind die Headerdateien untergebracht. Es werden alle VFX Headerdateien mitgeliefert, obwohl nicht alle benutzt werden.

Lib \ Include

Lib \ Include \ FOXPRO.H

Lib \ Include \ FOXPRO_REPORTING.H

Lib \ Include \ REPORTLISTENERS.H

Lib \ Include \ REPORTLISTENERS_LOCS.H

Lib \ Include \ USERDEF.H

Lib \ Include \ USERMSG.H

Lib \ Include \ USERTXT.H

Lib \ Include \ VFX.H

Lib \ Include \ VFXDEF.H

Lib \ Include \ VFXGLOBAL.H

Lib \ Include \ VFXMSG.H

Lib \ Include \ VFXOFFCE.H

Lib \ Include \ VFXTOOLBOX.H

Lib \ Include \ VFXTXT.H

Lib \ Include \ _FRXCURSOR.H

Im Verzeichnis Program liegt die vfxfunc.prg aus dem VFX95 Projekt. 

Program
Program \ vfxfunc.prg
Program \ vfcfunc.fxp
Die Images findet man unter 

Vfxafximage

Das Grid ist mit einem Javascript Bestandteil ausgestattet. Dieser ist hier untergebracht

Vfxafxjs \ grid.js
Die Stylesheets 

Vfxafxstyle \ basic.css

Vfxafxstyle \ grid.css

Wird mit Cursoradapter gearbeitet wird die config.vfx in die Datei config.afx umgewandelt. Zum Bearbeiten dieser config.afx können sie das mitgelieferte Programm afxconfig.exe verwenden. Diese Datei wird angelegt, wenn Sie nicht vorhanden ist. Sie wird nicht bei jeder Maske neu erzeugt. 
config.afx

Die Applikations Datei. Diese Datei wird angelegt, wenn Sie nicht vorhanden ist. Sie wird nicht bei jeder Maske neu erzeugt.
<app>.AFPA
Die Applikations-Code Datei, welche in allen Formularen hinein kompiliert wird. Wichtig sind der Pfad und der Name. Diese Datei wird angelegt, wenn Sie nicht vorhanden ist. Sie wird nicht bei jeder Maske neu erzeugt.
<app>.AFPA.CODE
Die Include-Datei der Applikation. Hier ist die Klassendefinition des Cursoradapters enthalten. Diese Datei wird angelegt, wenn Sie nicht vorhanden ist. Sie wird nicht bei jeder Maske neu erzeugt.

<app>.AFPI

Die Loginmaske und die dazu gehörige Login Validierung. Diese Dateien werden aus dem Wizfiles Verzeichnis kopiert.
LOGIN.AFP

LOGINVALID.AFP

LOGINVALID.AFP.CODE

Die Oberfläche und das Menü für die Applikation. Es wird direkt eine vfxfopen.dbf ausgelesen. Das Feld Inetlevel wird dabei berücksichtigt.
XPOPEN.AFP

XPOPEN.AFP.CODE

XPOPENBOTTOM.HTM

XPOPENDIR.AFP

XPOPENDIR.AFP.CODE

XPOPENMAIN.HTM

XPOPENTOP.HTM

Die eigentliche Form besteht aus mehren Dateien:

Das eigentliche Formular. Die einzelnen Seiten der Pageframe werden mittels Javascript umgeschalten. Die Grids werden in einem IFrame dargestellt.
vfx_<form>.AFP
Der Codeteil des Formulars mit Dateiöffnungsroutinen und Filtersetzungen 
vfx_<form>.AFP.CODE
Eventuelle Definitionen von Cursoradaptern werden hier abgelegt
vfx_<form>.AFPI
Der Execute Teil des Formulares. Sobald ein Button geklickt wird, wird hier auf die einzelnen Aktionen reagiert. Unter Umständen wird auf andere Seiten weiter verzweigt, wie z.B. beim Filter
vfx_<form>_EXEC.AFP

Der Codeteil des Execute Teils mit Dateiöffnungsroutinen und Filtersetzungen 

vfx_<form>_EXEC.AFP.CODE

Der Filterdialog
vfx_<form>_filter.AFP

Dateiöffnungsroutinen für den Filterdialog
vfx_<form>_filter.AFP.CODE

Der Execute Teil des Filters mit Weiterleitung zur original Maske
vfx_<form>_filter_exec.AFP

Die Gridmaske
vfx_<form>_grid<lfd>.AFP

Dateiöffnungsroutinen für die Gridmaske
vfx_<form>_grid<lfd>.AFP.CODE

Die Procedure Datei, in der die AJAX-Codeteile abgearbeitet werden
vfx_<form>_PROC.AFP

Dateiöffnungsroutinen für die Procedure Datei
vfx_<form>_PROC.AFP.CODE

AJAX

Ist die Abkürzung für Asynchrones Java and XML.
Es bedeutet nichts anderes, als das Asynchron mit Hilfe von Java und XML Daten übertragen werden.

In AFX wird der Code automatisch erzeugt, sobald eine der folgenden Methoden in einer Klasse gefunden werden:

AFX_GotFocus

AFX_LostFocus

AFX_KeyPress

AFX_Valid
In der HTML-Maske werden daraufhin diese Klassen in Javascript-Code umgewandelt.

“AFX_Valid” wird zu “onChange”
“AFX_Keypress” wird zu “onKeypress“
“AFX_Gotfocus” wird zu “onFocus“ 

“AFX_Lostfocus” wird zu “onBlur”
Die dazugehörigen Scriptteile sind in der VFXAFXMeta.dbf unter den Namen „KeypressCode“, „GotfocusCode“, „LostfocusCode“ und „ValidCode“ zu finden.

Es wird z.B. beim ValidCode folgendes Script eingefügt:

<script type="text/javascript">

function id_<<cname>>_Valid(Feld) {


var DataToSend = "controlfield=id_<<cname>>_Valid&"


DataToSend = DataToSend + "value="+Feld+"&"


DataToSend = DataToSend + "recno=<%?recno()%>&"


DataToSend = DataToSend + "alias=<%?alias()%>&"


DataToSend = DataToSend + "controlsource=<<ccontrolsource>>"


var xmlhttp = new ActiveXObject("Microsoft.XMLHTTP")


xmlhttp.Open("POST","<<filename>>_PROC<<extension>>",false)


xmlhttp.setRequestHeader("Content-Type", "application/x-www-form-urlencoded")


xmlhttp.send(DataToSend)


var xmldoc = new ActiveXObject("Microsoft.XMLDOM")


xmldoc.async="false"


xmldoc.loadXML(xmlhttp.responsetext)


cfooter.innerText    =xmldoc.getElementsByTagName("statustext").item(0).text


if(xmldoc.getElementsByTagName("error").item(0).text== "1")


{



if (xmldoc.getElementsByTagName("message").item(0).text != "")



{




alert(xmldoc.getElementsByTagName("message").item(0).text)



}



document.<<filename>>.id_<<cname>>.focus()


}else


{



if (xmldoc.getElementsByTagName("message").item(0).text != "")



{




alert(xmldoc.getElementsByTagName("message").item(0).text)



}



document.<<filename>>.id_<<cname>>.value = xmldoc.getElementsByTagName("value").item(0).text


}

}

</script>
Es wird hier automatisch für jedes Objekt, welches eine der AFX-Methoden in sich trägt ein Aufruf der „PROC-Datei“ vorbereitet.

Das bedeutet, dass bei jedem Event, welcher im Javascript erkannt wird und für den ein Scriptteil vorhanden ist, die PROC-Datei abgearbeitet wird. Und zwar nicht am Client sondern durch den Aufruf von 

xmlhttp.Open("POST","<<filename>>_PROC<<extension>>",false)

xmlhttp.setRequestHeader("Content-Type", 
"application/x-www-form-urlencoded")

xmlhttp.send(DataToSend)

direkt am Server. Es wird also beim Keypress-Event bei jedem Tastendruck eine AFX oder AFP-Seite abgearbeitet.

Diese AFX / AFP Seite bekommt Controlfield, value, recno(), alias() und controlsource mitgeliefert und man kann nun darauf reagieren.

Innerhalb der PROC-Datei wird z.B.
lreturn = id_<form><Feld_ID>_Lostfocus(calias, nrecno, ccontrolsource,  ccontrolfield, @cvalue, @cstatustext)
eingetragen. In der dazugehörigen PROC.AFP.CODE Datei wird die dazugehörige procedure hinterlegt. Beispiel:

PROCEDURE id_frm<form><Feld_ID>_Lostfocus

LPARAMETERS calias, nrecno, ccontrolsource, ccontrolfield, cvalue, cstatustext
Die LPARAMETER Anweisung wird automatisch eingefügt. Wenn in der AFX_Lostfocus Methode des Objektes ein Code eingetragen war, wird dieser automatisch hier eingefügt.

Die Variablen cValue und cStatustext werden per Referenz übergeben, so können Sie sowohl den Wert verändern, als auch den Statustext, welcher auf jeder Seite automatisch eingetragen wird.

Anwendungsbeispiele dafür wären z.B. eine Überprüfung der cValue im Valid mit Rückgabe einer Fehlermeldung, welche als Alert() im Browser angezeigt wird.
Die Art der Rückgabe bzw. eine eventuelle Fehlermeldung sind von verschiedenen Kriterien abhängig. Es gibt eine globale Fehlermeldungsvariable goform.cpendingmessage welche als Javascript Alert( ) angezeigt wird. Alle Daten werden im XML-Format übertragen.
Es wird nach folgender Logik vorgegangen:

IF TYPE( lreturn ) = “L“

IF lreturn = .t.

IF TYPE("goform.cpendingmessage")="C" AND ;

EMPTY(goform.cpendingmessage)=.f.




Rückgabe ohne Fehlerkennzeichen (ERROR=0)




Message = goform.cpendingmessage



ELSE



Rückgabe ohne Fehlerkennzeichen (ERROR=0)

Message = “”


ENDIF


ELSE

IF TYPE("goform.cpendingmessage")="C" AND ;

EMPTY(goform.cpendingmessage)=.f.



Rückgabe mit Fehlerkennzeichen (ERROR=1)

Message = goform.cpendingmessage



ELSE




Rückgabe mit Fehlerkennzeichen (ERROR=1)

Message = “”


ENDIF


ENDIF
ELSE


Rückgabe ohne Fehlerkennzeichen (ERROR=0)

Message = lreturn

ENDIF 

Im Javascript wird mit 

var xmldoc = new ActiveXObject("Microsoft.XMLDOM")

xmldoc.async="false"

xmldoc.loadXML(xmlhttp.responsetext)

das von der PROC-datei erzeugte XML intern aufbereitet.
Zuerst wird der Statuszeilentext mit 

cfooter.innerText   

=xmldoc.getElementsByTagName("statustext").item(0).text

zugewiesen.

Dann wird aufgrund des Fehlerkennzeichens entschieden ob es sich um einen Fehler handelt und der Text wird mit Alert( ) ausgegeben. Danach wird auf das Feld zurück fokusiert.

Ist kein Fehler aufgetreten, wird geprüft ob eine Meldung ausgegeben werden soll und die Value des Feldes wird ersetzt.


if(xmldoc.getElementsByTagName("error").item(0).text== "1")


{



if (xmldoc.getElementsByTagName("message").item(0).text != "")



{



alert(xmldoc.getElementsByTagName("message").item(0).text)



}



document.frm<form><Feld_ID>.focus()


}
else


{



if (xmldoc.getElementsByTagName("message").item(0).text != "")



{


alert(xmldoc.getElementsByTagName("message").item(0).text)



}


document.vfx frm<form><Feld_ID>.value = 
xmldoc.getElementsByTagName("value").item(0).text


}

